
Aktenzeichen: 4 AZR 499/92 
Bundesarbeitsgericht 4. Senat

I. Arbeitsgericht 
Karlsruhe

Urteil vom 04. August 1993
- 4 AZR 499/92 -
Urteil vom 30. September 1991
- 3 Ca 346/91 -

II. Landesarbeitsgericht Baden-Württemberg
Urteil vom 30. April 1992 
- 13 Sa 113/91 -

Für die Amtliche Sammlung: Ja 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Tarifbindung nach Verbandsaustritt

Gesetz:
TVG § 3

Leitsatz:
Tritt ein Arbeitgeber aus dem einen Tarifvertrag abschließen­
den Verband aus, so bleibt seine Tarifbindung bis zur Beendi­
gung des Tarifvertrages bestehen (§ 3 Abs. 3 TVG). Tritt wäh­
rend dieses Zeitraumes ein bei ihm beschäftigter Arbeitnehmer 
der den Tarifvertrag abschließenden Gewerkschaft bei, so er­
wächst eine beiderseitige Tarifbindung, so daß der Arbeitneh­mer die tarifliche Vergütung fordern kann.
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4 AZR 499/92
13 Sa 113/91

Im Namen des Volkes!Verkündet am 
4. August 1993 Urteil
Backes,Reg.-Assistentin
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

PP-

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 4. August 1993 durch den Vorsit­
zenden Richter Schaub, die Richter Schneider und Dr. Wißmann 
sowie die ehrenamtlichen Richter Kamm und Prof. Dr. Knapp

-  2 -

für Recht erkannt:
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1. Auf Revision des Beklagten gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Baden-Württemberg 
vom 30. April 1992 - 13 Sa 113/91 - wird zu­
rückgewiesen.

2. Der Beklagte hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten darüber, ob die Klägerin im Jahre 1991 
tarifliche Ansprüche geltend machen kann, nachdem der Beklagte 
zum 31. Dezember 1990 aus dem tarifschließenden Arbeitgeberver­
band ausgetreten und die Klägerin erst seit Februar 1991 gewerk­
schaftlich organisiert ist.

Die Klägerin war vom 26. August 1990 bis zum 26. August 1991 
bei dem Beklagten als Glasmalerin beschäftigt. Zum Zeitpunkt des 
Abschlusses des Arbeitsvertrages war der Beklagte tarifgebunden, 
die Klägerin nicht. Im Arbeitsvertrag war ein Stundenlohn von 
13,75 DM brutto vereinbart. Der tarifliche Stundenlohn belief 
sich auf 14,63 DM brutto.

Der Beklagte kündigte seine Mitgliedschaft in dem tarif­
schließenden Arbeitgeberverband wirksam zum 31. Dezember 1990.
Die Klägerin trat ihrerseits erst im Februar 1991 der tarif­
schließenden Gewerkschaft bei.

Mit der am 27. August 1991 dem Beklagten zugestellten Klage 
hat die Klägerin den Unterschied zwischen effektiver und tarif-
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licher Vergütung für die Zeit vom Februar bis Juli 1991 in der 
rechnerisch unstreitigen Höhe von 847,11 DM geltend gemacht. 
Darüber hinaus hat sie das tarifliche Urlaubsgeld für vier Ur­
laubstage aus dem Jahre 1990 und für 13 Urlaubstage aus dem Jahre 
1991 i.H.v. rechnerisch ebenfalls unstreitigen 952,23 DM geltend 
gemacht. Sie hat die Auffassung vertreten, der Beklagte sei trotz 
seines Ausscheidens aus der Innung zum 31. Dezember 1990 weiter­
hin tarifgebunden, da der Lohntarifvertrag frühestens zum 31. De­
zember 1991 ende.

Die Klägerin hat beantragt,

1. den Beklagten zu verurteilen, an die Klägerin 
847,11 DM brutto nebst 4 % Zinsen aus dem sich 
ergebenden Nettobetrag aus 135,52 DM seit dem 
1. März 1991, aus dem sich ergebenden Nettobe­
trag aus 149,07 DM seit dem 1. April 1991, aus 
dem sich ergebenden Nettobetrag aus 142,30 DM 
seit dem 1. Mai 1991, aus dem sich ergebenden 
Nettobetrag aus 155,85 DM seit dem 1. Juni 
1991, aus dem sich ergebenden Nettobetrag aus 
142,30 DM seit dem 1. Juli 1991, aus dem sich 
ergebenden Nettobetrag aus 149,07 DM seit dem 
1. August 1991 zu zahlen,

2. den Beklagten zu verurteilen, an die Klägerin 
952,23 DM brutto nebst 4 % Zinsen aus dem sich 
ergebenden Nettobetrag seit Klagezustellung zu 
zahlen.

Der Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweisen.

Er hat die Auffassung vertreten, die Klägerin könne keine
da sie erst zu einem 
als er nicht mehr ta-

Rechte aus dem Tarifvertrag geltend machen, 
Zeitpunkt der Gewerkschaft beigetreten sei, 
rifgebunden gewesen sei.

4
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


4 —

Das Arbeitsgericht hat der Klage entsprochen. Das Landesar­
beitsgericht hat die Berufung des Beklagten bis auf einen Betrag 
i.H.v. 220,00 DM Urlaubsgeld für das Jahr 1990 zurückgewiesen.
Mit der Revision begehrt der Beklagte weiterhin die vollständige 
Abweisung der Klage. Die Klägerin beantragt, die Revision zurück­
zuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision ist nicht begründet. Die Klägerin hat seit 
ihrem Beitritt zur tarifschließenden Gewerkschaft im Februar 1991 
bis zu ihrem Ausscheiden Anspruch auf Vergütung in Höhe der ta­
riflichen Sätze sowie auf das tarifliche Urlaubsgeld.

I. Der Beklagte schuldet, wie das Landesarbeitsgericht zutref­
fend ausgeführt hat, für das Jahr 1991 die von der Klägerin für 
die Zeit ab Februar 1991 geltend gemachten tariflichen Leistun­
gen, weil seit diesem Monat beiderseitige Tarifbindung bestand.

1. Unstreitig ist die Klägerin zu diesem Zeitpunkt der Gewerk­
schaft Holz und Kunststoff beigetreten, die eine der Tarifver­
tragsparteien des ab 1. November 1990 gültigen Lohntarifvertrages 
und des Manteltarifvertrages ist, welcher die Regelung über das 
Urlaubsgeld enthält. Damit war die Klägerin aber nach § 3 Abs. 1 
TVG ab diesem Zeitpunkt tarifgebunden.

2. a) Der Beklagte war ebenso unstreitig jedenfalls bis zum 
31. Dezember 1990, solange er Mitglied der Glaserinnung K
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war, tarifgebunden, da diese ihrerseits Tarifvertragspartei der 
genannten Tarifverträge ist. Diese Tarifbindung ist jedoch durch 
den Austritt des Klägers zu dem genannten Zeitpunkt nicht beendet 
worden; vielmehr bleibt die Tarifgebundenheit bestehen, bis der 
Tarifvertrag endet (§ 3 Abs. 3 TVG). Nach dem Wortlaut der Geset­
zesvorschrift ändert der Umstand, daß die Mitgliedschaft des Be­
klagten zu der für ihn zuständigen Tarifvertragspartei endete, 
bevor die Tarifbindung der Klägerin eintrat, an diesem Ergebnis 
nichts. Das Gesetz unterscheidet nicht die Fälle der Tarifge- 
bundenheit nach § 3 Abs. 1 TVG, also der aktuellen Mitgliedschaft 
in einer Tarifvertragspartei, von den Fällen der Tarifgebunden- 
heit nach § 3 Abs. 3 TVG, also denen der Fortdauer der Tarifbin- 
dung nach Verbandsaustritt bis zum Ende des Tarifvertrages. Viel­
mehr fingiert das Gesetz die fehlende Verbandsmitgliedschaft auf 
Zeit und stellt damit eine atypische Tarifgebundenheit für diesen 
Zeitraum her (Däubler, TVG, 3. Aufl., Rz 299; Hagemeier/Kempen/ 
Zachert/Zilius, TVG, 2. Aufl., § 3 Rz 23; Wiedemann/Stumpf, TVG, 
5. Aufl., § 3 Rz 32; Löwisch/Rieble, TVG, 1992, § 3 Rz 78 und 
Bauer/Diller DB 1993, 1085, unter II 2, b, bb).

b) Für die Auffassung der Revision, unter "Tarifgebundenheit" 
in § 3 Abs. 3 TVG sei nur die beiderseitige Tarifgebundenheit ge­
meint und deshalb sei diese Bestimmung nach ihrem Sinn und Zweck 
auf den vorliegenden Fall nicht anwendbar, weil die Klägerin erst 
nach dem Austritt des Beklagten der tarifvertragschließenden Ge­
werkschaft beigetreten sei, gibt das Gesetz nichts her. Es mag 
zwar sein, daß Sinn und Zweck der gesetzlichen Vorschrift gewesen 
ist, die "Tarifflucht" eines Tarifgebundenen zu verhindern. Das 
Gesetz hat jedoch die Fortdauer der Tarifbindung nicht davon ab-
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hängig gemacht, daß im Zeitpunkt des Ausscheidens einer der Ar­
beitsvertragsparteien aus seinem tarifvertragsschließenden Ver­
band beide Arbeitsvertragsparteien tarifgebunden waren. Vielmehr 
hat es ausnahmslos angeordnet, daß die Tarifbindung eines aus 
einer Tarifvertragspartei ausscheidenden Mitglieds fortdauert, 
bis der Tarifvertrag endet. Damit war aber auch der Beklagte zum 
Zeitpunkt des Beitritts der Klägerin zur Gewerkschaft im Februar 
1991 tarifgebunden, so daß diese Anspruch auf die tariflich vor­
gesehenen Leistungen hatte.

c) Bedenken gegen die Verfassungsmäßigkeit dieser Regelung be­
stehen nicht. Ebenso wie der Gesetzgeber einen Tarifvertrag für 
allgemeinverbindlich erklären kann, ohne damit gegen die Verfas­
sung zu verstoßen (vgl. BVerfG Beschluß vom 24. Mai 1977 - 2 BvL 
11/74 - AP Nr. 15 zu § 5 TVG; BAG Urteil vom 19. März 1975, BAGE 
27, 78 = AP Nr. 14 zu § 5 TVG), kann er die Fortdauer der einmal 
wirksam durch Verbandsmitgliedschaft begründeten Tarifbindung 
über das Ende der Mitgliedschaft hinaus bis zum Ablauf des 
Tarifvertrages anordnen (Wiedemann/Stumpf, TVG, 5. Aufl., § 3 
Rz 29; Hagemeier/Kempen/Zachert/Zilius, TVG, 2. Aufl., § 3 
Rz 21).

3. Die Höhe der von der Klägerin geltend gemachten Leistungen 
ist von dem Beklagten rechnerisch nicht bestritten worden.

II. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Dr. Knapp Kamm
Schaub Dr. Wißmann Schneider
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	Im Namen des Volkes!

	Urteil


